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Jubilare 1.1.2024 bis 31.3.2024

Baltensperger AG
25 Jahre Markus Morach
Mageba SA
25 Jahre Erich Fössl
Vetropack
35 Jahre Martin Wakolbinger

Pension 1.1.2024 bis 31.3.2024

Oertli Werkzeuge AG
Horst Meyer, Vertrieb Aussendienst Export

Die Bülacher Industrien danken den Jubilaren herzlich für die 
langjährige Treue zu ihrem Arbeitgeber und für ihre wertvolle 
Mitarbeit. Dem künftigen Pensionär wünschen wir einen neuen 
Lebensabschnitt voller erfüllender Erlebnisse.

Dominik Nufer, Stahlbauer
Baltensperger AG

«Anfang dieses Jahr habe ich meine Weiterbildung zum Schweiss-
fachmann abgeschlossen. Ich habe sie in Basel absolviert, denn die 
Ausbildung wird in der Schweiz nur dort angeboten. Dabei sind 
Schweisstechniker sehr gefragt, weil die Nachfrage nach Qualität im 
Stahlbau zunimmt. Das hat mir viel Spass gemacht.

Die Schweisstechnik hat mich schon immer fasziniert. Ich habe bei 
Baltensperger bereits meine Lehre zum Stahlbauer absolviert und 
bin seit 2013 hier tätig. Schon in der Lehre sagte es mir mehr zu, in 
der Werkstatt Teile nach Plänen anzufertigen – am liebsten mög-
lichst grosse und schwere –, als sie auf der Baustelle zu montieren. 
Dass man so grosse Bauteile anfertigen kann, zum Beispiel für Brüc-

ken oder ganze Hallen, das gibt es nicht an vielen Orten. Im Moment 
fertige ich unter anderem Stahlbauelemente für eine riesengrosse 
Halle der Rhätischen Bahn in Landquart an. Diese wird als Wasch-
strasse und Werkstatt für die Züge dienen. So grosse Bauteile anzu-
fertigen, gefällt mir extrem.

Wenn unsere Monteure alles montiert haben, besichtige ich gerne 
mal das fertige Bauwerk. Zuletzt etwa in Horgen eine Fussgänger-
brücke über die Geleise. Wenn ich arbeite, stelle ich mir vor, wie das 
fertige Bauwerk einmal aussehen könnte. Wenn es dann vor einem 
steht, gibt das eine schönes Gefühl: ‹Daran habe ich gearbeitet!› Die 
Arbeit hier macht mir viel Spass, sie ist äusserst abwechslungsreich. 
Es ist schön, etwas mit den eigenen Händen zu erschaffen, und auch 
im Team fühle ich mich sehr wohl. Zurzeit könnte ich mir nicht vor-
stellen, einmal nur noch in einem Büro zu arbeiten.»

Dominik Nufer: «Ich schweisse leidenschaftlich gerne.» (Foto: Baltensperger AG)

EDITORIAL

Gemeinsam Erfolge feiern
Geschätzte Leserin, geschätzter Leser

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Es ist Zeit, innezuhalten und auf die 
vergangenen zwölf Monate zurückzublicken – ein Jahr voller 
spannender Erlebnisse, Herausforderungen und Veränderungen, 
geprägt vom unermüdlichen Einsatz unserer Mitarbeitenden.

Auch in diesem Jahr haben die Firmen der Bülacher Industrien
Grossartiges geleistet. Und wenn wir von Firmen sprechen, meinen 
wir jede Mitarbeiterin, jeden Mitarbeiter. Ihr Einsatz und ihre harte 
Arbeit führten zu zahlreichen Erfolgen. Im Rahmen der Bülacher 
Industrien konnten wir auch dieses Jahr Mitarbeiterschulungen 
durchführen und so in unser wichtigstes Gut – unsere 
Mitarbeitenden – investieren. Jeder Einzelne und jede Einzelne 
verdient unsere Anerkennung, und wir freuen uns auf viele weitere 
gemeinsame Erfolge im kommenden Jahr.

Ein Höhepunkt war der erfolgreiche Nachzug von Lehrlingen in 
unseren Firmen, die mit ihrem Engagement erfrischen und 
inspirieren. Wir sind stolz darauf, eine Umgebung zu schaffen, in der 
sich junge Talente entwickeln können.

Über alles gesehen, war es ein erfreuliches und erfolgreiches Jahr 
für uns. Gemeinsam haben wir Höhen und Tiefen durchlebt, und wir 
sind als Team daran gewachsen. Dafür möchte ich mich bei allen 
Mitarbeitenden der Bülacher Industrien herzlich bedanken.

Jetzt wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche und 
erholsame Zeit über die Feiertage und einen gesunden Start in ein 
gleichermassen spannendes neues Jahr.

Niculin Meng
Präsident Bülacher Industrien

Sie bürgen für Qualität: die Mitarbeitenden
Die Wirtschaftslage präsentiert sich für die meisten Mitgliederfirmen der Bülacher Industrien ausgesprochen positiv. Es wird von vollen 
Auftragsbüchern und von Aussichten berichtet, die auch für 2024 zuversichtlich stimmen. Das ist der Qualität von Leistungen und Produk-
ten der Industrie in unserer Region zu verdanken. Eine Qualität, die wiederum erst dadurch möglich wird, dass die Mitarbeitenden nicht nur 
mitarbeiten, sondern mitdenken, mitgestalten und mit vollem Einsatz für «ihr» Unternehmen und «ihre» Produkte einstehen. Dafür ge-
bührt allen Mitarbeitenden der Bülacher Industrien ein grosses Dankeschön. Stellvertretend für sie alle stellen wir zwei von ihnen vor.

Michael Kälin, Teamleiter Innendienst
Wiegand AG

«Ein guter Umgang mit Kunden, Feingefühl, heraushören, was die 
Bedürfnisse eines Kunden sind, was er wirklich will: Das gehört zu 
den wichtigsten Eigenschaften, die ich bei meiner Tätigkeit brauche. 
Ich arbeite seit etwas mehr als einem Jahr bei Wiegand AG und 
berate die Kunden – das sind vor allem Spitäler, Heime, aber auch 
Grossisten und die Spitex – zu unseren Produkten. Dazu zählen 
Medikamentenverteilsysteme und Pflegewagen mit allen Artikeln, 
die das Personal auf den Stationen und in den Pflegezimmern 
braucht. Zurzeit bearbeite ich unter anderem einen Grossauftrag, wo 
wir ein Spital mit mehr als 600 Computerwagen beliefern dürfen. Wir 
liefern die Wagen, und die Kundin wird sie dann mit der gesamten 
Ausrüstung bestücken, in diesem Fall mit Tastatur, Computermaus, 
Monitor, medizinischen Geräten und mehr.

Bei uns gibt es bei den Wagen und Einrichtungen keine Massenpro-
duktion. Alles wird auf Kundenwunsch produziert. Ich muss das 
Sortiment gut kennen und wissen, was möglich ist und was wir 
vielleicht neu aufnehmen können. So führen wir wöchentlich Ent-
wicklungssitzungen durch, wo wir im regen Austausch Kundenwün-
sche besprechen, die Machbarkeit von Ideen prüfen und abklären, 
was auf dem Markt gefragt ist. Zu meiner Arbeit gehört nicht nur das 
Führen des Teams von bald fünf Personen, sondern zum Beispiel 
auch Verhandlungen mit Kunden, das Verbessern von Prozessen 
oder das Erstellen von Offerten bei Ausschreibungen. Eine beson-
dere Motivation ist, wenn Kunden sagen: ‹Eure Wagen bereiten uns 

täglich Freude, sie erleichtern unsere Arbeit enorm.› Ich höre oft, 
dass die Wagen von Wiegand jahrzehntelang im Einsatz sind. Dank 
ihrer Qualität amortisiert sich die Investition bei weitem. Die Arbeit 
macht Spass, ich mag den Kontakt mit Leuten, und wir haben ein 
tolles Team. Zudem schätze ich es sehr, in einem Produktionsbetrieb 
zu arbeiten, wo man miterlebt, wie hochwertige Produkte entstehen.»

Michael Kälin: «Man muss gut heraushören, was der Kunde wirklich will.» (Foto: volltext.ch)




